
DIY Poolbau, also der Selbstbau eines eigenen Schwimmbades, ist ein Projekt, das bei vielen Heimwerkern und Gartenbesitzern hoch im Kurs steht.
Der Traum vom eigenen Pool beruht auf dem Wunsch, eine private Oase der Erholung zu schaffen, wo man sich im Sommer abkühlen, schwimmen
oder einfach nur entspannen kann. Hier sind einige Aspekte, die man beim DIY Poolbau beachten sollte:


1. Technische Voraussetzungen zum Eigenbaupool

Grundstücksbeschaffenheit und erforderliche Platzverhältnisse

Vor dem Bau eines Pools sind zunächst die Platzverhältnisse und die Beschaffenheit des Grundstücks zu prüfen. Der Pool sollte in einer ebenen, gut
zugänglichen Fläche positioniert werden, die ausreichend Abstand zu Gebäuden, Bäumen und anderen Strukturen bietet. Es ist wichtig, zukünftige
Wurzelwachstum von Pflanzen und die daraus resultierenden Schäden an der Poolstruktur zu bedenken. Die Größe des Pools muss auch in Bezug auf
die verfügbare Fläche realistisch gewählt werden.

Bodenanalyse und Statik: Was ist zu beachten?

Eine Bodenanalyse ist essentiell, um die Tragfähigkeit des Bodens zu bestimmen und um zu entscheiden, welche Art von Fundament für den Pool
benötigt wird. Sandige, lehmige oder felsige Böden erfordern unterschiedliche Herangehensweisen. Bei schlechten Bodenverhältnissen kann eine
Bodenverbesserung oder eine spezielle Fundamentkonstruktion erforderlich sein. Die Statik muss die Lasten des gefüllten Pools sicher tragen können,
ohne dass es zu Absenkungen oder Rissen im Pool oder im Erdreich kommt.

Baugenehmigung und rechtliche Rahmenbedingungen

In vielen Regionen ist für den Bau eines Pools eine Baugenehmigung erforderlich. Die lokalen Bauvorschriften und rechtlichen Rahmenbedingungen
müssen vor Baubeginn eingeholt und eingehalten werden. Dazu zählen unter anderem Abstandsregelungen, Vorschriften zur Sicherheit (z.B.
Umzäunungspflicht) und möglicherweise auch Vorgaben hinsichtlich der Wasseraufbereitung und -entsorgung.

Auswahl des Pooltyps

Die Auswahl des Pooltyps hängt von den persönlichen Vorlieben, dem Budget und den technischen Gegebenheiten ab. Es gibt verschiedene Poolarten
wie:

– Aufstellbecken: Diese sind einfach zu installieren und benötigen weniger Baumaßnahmen.
– Einbaubecken: Sie sind langlebiger und besser in die Umgebung integrierbar, erfordern aber einen größeren Aufwand beim Einbau.
– Naturpools: Sie stellen ein biologisches System dar und benötigen spezielle Anlagen für die natürliche Reinigung des Wassers.

2. Benötigte Materialien und Werkzeuge

Übersicht der Materialien für verschiedene Poolarten

Die benötigten Materialien hängen stark vom gewählten Pooltyp ab. Allgemein benötigt man für die meisten Pools:

– Beton für die Bodenplatte und eventuell für die Wände
– Stahlarmierung für die Statik bei Betonpools
– Abdeckfolie oder Poolauskleidung
– Filteranlage und Pumpsystem
– Rohre und Anschlüsse für die Wasserkreislauf
– Ggf. Fliesen oder Poolverkleidungen für den optischen Abschluss

Werkzeugliste: Was wird für den Bau benötigt?

Zum Bau eines Pools werden verschiedene Werkzeuge benötigt, darunter:

– Schaufel und Spaten für den Aushub
– Betonmischer für die Herstellung von Beton
– Wasserwaage und Richtschnur für die Ausrichtung
– Zollstock und Marker für die Maßeintragung
– Ggf. Schweißgerät für die Stahlarmierung
– Unterschiedliche Handwerkzeuge wie Hammer, Zangen, Schraubendreher etc.

Optionale Extras

Es gibt zahlreiche optionale Extras, die den Pool aufwerten können:

– Heizung: Für eine längere Nutzungsdauer des Pools.
– Beleuchtung: Für eine attraktive Optik und Nutzung in den Abendstunden.
– Abdeckungen: Zur Sicherheit, zum Wärmeschutz und zur Reduzierung der Verschmutzung.

Optionale Extras für den Pool
Ein Pool ist eine wunderbare Ergänzung für jedes Zuhause, aber um das Beste aus Ihrem Schwimmbad herauszuholen, gibt es einige optionale Extras,
die nicht nur den Komfort erhöhen, sondern auch die Sicherheit und die Ästhetik des Pools verbessern können.

Heizung

Eine Poolheizung ermöglicht es Ihnen, die Badesaison zu verlängern, indem das Wasser auch bei kühleren Temperaturen angenehm warm gehalten
wird. Es gibt verschiedene Heizsysteme wie Gasheizungen, Wärmepumpen oder Solarheizungen, die je nach Bedarf und lokalen Gegebenheiten
gewählt werden können. Mit einer gut gewählten und effizienten Heizung können Sie den Pool von den ersten Tagen des Frühlings bis in den späten
Herbst hinein nutzen.
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Beleuchtung

Die richtige Beleuchtung kann Ihren Pool in eine nächtliche Oase verwandeln. Sie haben die Wahl zwischen verschiedenen Arten von Lichtern, 
einschließlich LED-Unterwasserbeleuchtung, die in verschiedenen Farben erhältlich ist und somit eine ganz besondere Atmosphäre schaffen kann. 
Beleuchtung ist nicht nur ästhetisch ansprechend, sondern erhöht auch die Sicherheit, indem sie die Sichtbarkeit bei Dunkelheit verbessert.

Abdeckungen

Poolabdeckungen dienen mehreren Zwecken: Sie halten Blätter, Schmutz und andere Verunreinigungen fern, helfen die Wärme im Pool zu halten und 
reduzieren die Verdunstung von Wasser und Poolchemikalien. Sicherheitsabdeckungen können sogar so robust sein, dass sie das Gewicht einer 
Person tragen können, was besonders wichtig ist, um Unfälle mit Kindern oder Haustieren zu verhindern. Es gibt manuelle Abdeckungen, automatische 
Rollabdeckungen und sogar Solarabdeckungen, die zusätzliche Wärme durch die Sonneneinstrahlung liefern.

Diese optionalen Extras können Ihren Pool nicht nur funktionaler und sicherer machen, sondern auch das Gesamtbild Ihres Außenbereiches aufwerten. 
Bei der Auswahl dieser Extras sollten Sie stets Ihre persönlichen Bedürfnisse und die spezifischen Bedingungen Ihres Standortes berücksichtigen.

3. Vorbereitung zum Bau

Erstellen eines detaillierten Bauplans

Ein detaillierter Bauplan ist unerlässlich, um den Poolbau erfolgreich durchzuführen. In diesem Plan sollten alle Maße, Tiefen und technischen 
Spezifikationen genau festgehalten werden. Auch die Positionierung der technischen Anlagen wie Filter und Pumpen sollte eingeplant werden.

Markierung und Aushub der Baustelle

Nachdem der Bauplan steht, wird das Gebiet für den Pool abgesteckt und markiert. Anschließend erfolgt der Aushub entsprechend der vorgesehenen 
Tiefe und Form des Pools. Es ist wichtig, dabei die Sicherheit zu gewährleisten und auf eine korrekte Neigung der Wände zu achten.

Grundlagenarbeit: Erstellung der Bodenplatte und Wände

Die Grundlage eines stabilen Pools ist eine solide Bodenplatte. Diese wird in der Regel aus Beton gegossen, der mit einer Stahlarmierung verstärkt ist. 
Die Wände des Pools können je nach Typ ebenfalls aus Beton erstellt oder mit speziellen Poolbausteinen errichtet werden. Nach dem Trocknen der 
Bodenplatte und Wände kann mit der Installation der technischen Komponenten und der Poolauskleidung begonnen werden.

4. Kosten für den Selbstbau

Kostenschätzung für Material und Werkzeuge

Die Kosten für den Selbstbau eines Pools können stark variieren, abhängig von Größe, Art und Qualität des Pools. Materialkosten für einen einfachen 
oberirdischen Pool können bei einigen Hundert Euro beginnen, während ein eingelassener Pool mit Beton und Fliesen schnell mehrere Tausend Euro 
erreichen kann. Zu den Materialkosten gehören Beton, Fliesen oder Liner, Pumpen, Filteranlagen sowie Rohre und Chemikalien zur Wasserbehandlung.

Für den Bau benötigte Werkzeuge könnten sein: Schaufeln, Spaten, Betonmischer, Kelle, Wasserwaage, Säge, Hammer und gegebenenfalls speziellere 
Werkzeuge wie ein Schweißgerät. Während einige der grundlegenden Werkzeuge möglicherweise schon vorhanden sind, könnten zusätzliche 
Anschaffungen oder Mietkosten für spezialisierte Werkzeuge anfallen.

Mögliche Einsparungen im Vergleich zum professionellen Poolbau

Durch den Selbstbau des Pools können erhebliche Einsparungen im Vergleich zur Beauftragung eines professionellen Poolbauunternehmens erzielt 
werden. Arbeit ist häufig der größte Kostenfaktor bei Bauprojekten, und diese kann durch Eigenleistung eingespart werden. Allerdings sollte auch der 
Wert der eigenen Zeit berücksichtigt werden.

Budgetplanung und unerwartete Kosten

Eine detaillierte Budgetplanung ist entscheidend, um Kostenüberschreitungen zu vermeiden. Es sollte ein Puffer für unerwartete Kosten eingeplant 
werden, da bei Bauprojekten oft unvorhergesehene Ausgaben entstehen, wie zum Beispiel zusätzliche Bodenarbeiten, Reparaturen an Werkzeugen 
oder Nachkäufe von Material aufgrund von Fehlkalkulationen oder Beschädigungen.

5. Vor- und Nachteile des Eigenbaus
Beim Bau eines eigenen Pools gibt es verschiedene Aspekte zu berücksichtigen. Hierbei spielen individuelle Präferenzen, finanzielle Überlegungen und 
die persönliche Bereitschaft, Zeit und Arbeit zu investieren, eine große Rolle. Im Folgenden werden die Vor- und Nachteile des Eigenbaus eines Pools 
näher beleuchtet.

Vorteile des Eigenbaus

Anpassung an persönliche Wünsche

Der wohl größte Vorteil des Eigenbaus liegt in der individuellen Gestaltungsmöglichkeit. Man kann Größe, Form, Tiefe und Ausstattung des Pools ganz 
nach den eigenen Vorstellungen und Bedürfnissen wählen. So lässt sich ein einzigartiges Schwimmbecken kreieren, das perfekt in den Garten und zur 
Nutzung passt – sei es für sportliche Bahnen, als Entspannungsort oder als Spielparadies für Kinder.

Kosteneinsparung

Ein weiterer wesentlicher Vorteil des Selbstbaus ist die Kosteneinsparung. Indem man auf professionelle Dienstleister verzichtet und Eigenleistung 
erbringt, können Arbeitskosten signifikant reduziert werden. Materialien können selbst ausgewählt und teilweise günstiger bezogen werden. Dies kann 
besonders für Budget-bewusste Bauherren attraktiv sein.

Stolz auf das eigene Projekt

Die Fertigstellung eines eigenen Pools ist mit einem hohen Maß an persönlicher Befriedigung verbunden. Die selbst erbrachte Leistung und die 
überwundenen Herausforderungen während des Bauprozesses führen zu einem Gefühl von Stolz und Zufriedenheit. Dieses Erlebnis ist mit keinem 
gekauften Pool zu vergleichen und kann die Freude am eigenen Schwimmbecken noch steigern.

Nachteile des Eigenbaus

Zeitaufwand

Der Eigenbau eines Pools ist zeitintensiv. Die Planung, der Einkauf der Materialien, die eigentliche Bauphase und die Gestaltung des Umfeldes 
erfordern viele Stunden an Arbeit. Vor allem für Berufstätige oder Personen mit wenig Freizeit kann dies eine Herausforderung sein.

Lösungsansatz: Fertigpools von Poolriese.de 
Eine Möglichkeit, den Zeitaufwand zu reduzieren und dennoch einen Eigenbau zu realisieren, sind Fertigpools, wie sie beispielsweise von Poolriese.de 
angeboten werden. Diese vorgefertigten Becken sind in verschiedenen Größen und Formen erhältlich und können relativ schnell und unkompliziert 
installiert werden. So spart man sich die komplizierte und zeitintensive Konstruktion eines Pools und kann dennoch ein gewisses Maß an Eigenleistung 
einbringen, zum Beispiel bei der Vorbereitung des Standortes oder der Gestaltung der Poolumgebung.

Komplexität des Projekts

Die Planung und der Bau eines Pools sind komplexe Aufgaben, die Fachwissen in Bereichen wie Statik, Hydraulik und Bauordnungsrecht erfordern. Die 
richtige Konstruktion der Beckenwände, die Installation einer funktionierenden Filteranlage und die Einhaltung von Sicherheitsstandards sind nur einige 
der Aspekte, die beim Poolbau beachtet werden müssen. Ohne entsprechendes Know-how kann dies eine große Hürde darstellen.

Potenzielle Fehlerquellen

Ohne fachmännisches Wissen steigt das Risiko für Baumängel. Fehler in der Statik, Undichtigkeiten oder fehlerhafte technische Installationen können 
nicht nur die Freude am Pool trüben, sondern auch zu langfristigen Schäden und zusätzlichen Kosten führen. Diese Risiken sind beim Eigenbau deutlich 
höher als bei der Beauftragung eines Fachbetriebs.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Eigenbau eines Pools viele Vorteile bietet, insbesondere in Bezug auf Kostenersparnis und individuelle 
Anpassung. Dennoch sollten die zeitlichen und fachlichen Herausforderungen nicht unterschätzt werden. Lösungen wie Fertigpools können eine 
praktikable Alternative darstellen, um den Zeitaufwand zu minimieren und dennoch eine persönliche Note in das Projekt einzubringen. n führen kann.
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